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TOOLBOX FÜR den nordmedia Familienzuschuss 
 

Vorhaben: Einrichtung einer einjährigen Pilotphase für die finanzielle Bezuschussung von Maßnahmen 
für die Vereinbarkeit von Familie und Film. Ziel ist es, Erkenntnisse zu gewinnen, die nach der Pilotphase 
auch auf andere Gattungen und Bereiche der Filmherstellung (z.B. Postproduktion) für die 
Weiterentwicklung der Toolbox übertragen werden können. Des Weiteren sollen die Maßnahmen 
für die nächste Stufe mittels Fragebogen durch die Produktion evaluiert werden, ebenso der evtl. 
Mehraufwand auf Seiten der Produktion. 

 
Hintergrund: In der Filmbranche Beschäftigte arbeiten in der Regel mit zeitlich befristeten Verträgen 
und hangeln sich so von Job zu Job. Das klappt in Zeiten großer Nachfrage gut, verlangt in schwierigen 
Zeiten aber auch viel Durchhaltevermögen. Die Familie und damit verbundene Fürsorgetätigkeit 
kommen dabei leider oft zu kurz. Filmprojekte lassen sich schwer mit familiären Verpflichtungen 
vereinbaren, sei es Kinderbetreuung, Pflege von Angehörigen oder andere soziale Aufgaben aus dem 
familiären Umfeld. Bislang mangelte die Umsetzung familienfreundlicher Maßnahmen häufig an den 
nicht finanzierten zusätzlichen Kosten. Dem soll mit der Förderung entgegengewirkt werden. 

 
Ziel: Bei der Unterstützung von Vereinbarkeit von Filmberuf und Familie handelt es sich um eine 
gesellschaftspolitische Aufgabe, in der die nordmedia eine Vorreiterrolle übernimmt und andere 
Marktteilnehmer zur Teilnahme motivieren kann. Wir versprechen uns von der Maßnahme die 
Sicherung von Fachkräften und die Gewinnung neuer Talente und die Steigerung der Attraktivität der 
Medienbranche regional und länderübergreifend durch die Berücksichtigung familiärer und 
sozialer Umstände. 

 
Maßnahme: Mit einer gezielten finanziellen Förderung aus einem gesonderten Topf möchte die 
nordmedia die Bedingungen für Filmschaffende in Bezug auf ihre familiäre Situation verbessern. Mit 
dieser Förderung können Aufwendungen für KINDER- & FAMILIENBETREUUNG, MAßNAHMEN FÜR 
SCHWANGERE & STILLENDE, JOBSHARING, 4-TAGE-DREHWOCHE, FAMILY CONSULTANT sowie 
UNVORHERGESEHENES und Mehrkosten für die finanziell unterstützt werden. 
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ECKDATEN ZUR PILOTPHASE 
 
Rahmenbedingungen: 

 10 Projekte in der Pilotphase mit anschließender Evaluation 
 Bis zu € 20.000,- bei fiktionalen Projekte (abendfüllend und Serie) (Ausnahme 4-Tage-Woche) 

 Bis zu € 5.000,- bei dokumentarischen Projekten (kreativer Dokumentarfilm und Serie) (Ausnahme 
4-Tage-Woche) 

 Zuschuss auf Nachweis äquivalent zum Verfahren von ARD/ZDF für Aufwendungen der 
Pensionskasse 

 Die Förderung unterliegt nicht den Handlungskosten und wird gesondert beantragt 
 Voraussetzung für den Zuschuss sind Dreharbeiten in der nordmedia-Region 

 Der Zuschuss unterliegt nicht dem Regionaleffekt 
 Es gelten die Grundsätze der sparsamen Wirtschaftsführung. 
 Die jeweiligen Maßnahmen sind mit Pauschalen und “bis zu”-Deckelungen versehen, um 

Förderfähigkeit und Abrechnung zu erleichtern. 

 
Ablauf: 

1. Mit der Förderzusage der nordmedia wird der Zuschuss anmoderiert. 

2. Bei Vertragsschluss spezifiziert der Antragsteller welche Module er nutzen möchte. 

3. Mit der zweiten Förderrate der Produktionsförderung werden 90% des Zuschusses ausgezahlt. 

4. Mit Nachweis der Maßnahmen werden die restlichen 10% des Zuschusses ausgezahlt. 
 

ÜBERSICHT DER TOOLBOX ELEMENTE 
 
1.Kinder- & Familienbetreuung ...................................................................................................... 3 

2.Maßnahmen für Schwangere & Stillende .................................................................................... 5 
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5.Unvorhergesehenes „Shit Happens in Life“ ............................................................................... 13 
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1. Kinder- & Familienbetreuung 
 
Vision 
Der Baustein ermöglicht ergänzende Kinderbetreuung am Set oder andernorts zur Schließung von 
Betreuungslücken im Produktionsalltag. Unterschieden wird zwischen Standort- und Reise-
produktionen. 

Es geht um eine Ergänzung, um die Zeiträume abzufangen, die aufgrund der Bedingungen im 
Produktionsalltag (lange Drehtage, ungewöhnliche Arbeitszeiten, Nachtdrehs) durch andere 
Betreuungseinrichtungen (KiTa/Schule) nicht gewährleistet werden können. Die Betreuung erfolgt 
durch Fachpersonal. 

Bei Reiseproduktionen können u. a. Kosten für mitreisende Betreuungspersonen, Familienzimmer 
und Heimreisen übernommen werden. 

 
Maßnahmen 

 Einsatz von qualifizierten Betreuungspersonen => Erzieher:in, Sonderpädagog:in, 
Assistenz für Shuttle-Fahrten 

 Kalkulation nach Tagessätzen => z. B. 150 € pro Tag für eine Fachkraft 

 Betreuung für drei Altersgruppen: Kleinkinder (0–3 Jahre); Kita-Kinder (3–6 Jahre); 
Schulkinder (Hortkinder) 

 Klare Betreuungsschlüssel und tariflich angelehnte Stundensätze bei professionellen 
Betreuungspersonen (nach TVöD SuE) 

 Möglichkeit Angehörige / private Betreuungspersonen mit Aufwandsentschädigung 
einzubeziehen 

 Familienfreundliche Unterkunftslösungen => Familienzimmer, Kinderbett 

 „Heimfahrtbonus“ für Pendelphasen, falls Betreuung zu Hause stattfindet 



Seite 4 von 13 

 

 

 
 

Beispielhafte Berechnung für Tool Kinder - & Familienbetreuung 

Maßnahme Preis Einheit Notizen zur Berechnung 

Fachkraft 
(Erzieher*in/Pädagog*in_mind. mit Pflegeerlaubnis) 

 
150,00 € 

 
Tag 

 

 
nach TVöD SuE 

Sonderpädagog*in 
(bei Kindern mit Behinderung oder 
Neurodiversitäten) 

 
180,00 € 

 
Tag 

 
nach TVöD SuE 

Assistenz mit Führerschein 
(Kita/Schul/Hort-Shuttle) 

 
120,00 € 

 
Tag 

 
nach TVöD SuE 

 
Aufwandsentschädigung für private 
Betreuung (Beispiel Inland) p.P. 

 
100,00 € 

 
Tag Einkommensteuergesetz (EStG); 

Abrechnung via Tagesver-
pflegungspauschale 

Aufenthaltsraum   100,00 €      Tag 
 

Zusatzkosten Van mit Kindersitzen 
(Kita/Schul/Hort-Shuttle) 

 
130,00 € 

 
Tag 

 
MEDIAS /CMS etc. 

 
Zusatzkosten für Familienzimmer 
Hotel/Airbnb 

 
210,00 € 

 
Tag div. 

Quellen/Recherche; 
20% Aufpreis bis 
max. 30,-€ pro Nacht 

 
Heimfahrtbonus bei Reiseproduktionen 
p.P. auf Nachweis 

  
Bundesreisekostengesetz 
(BRKG); Abrechnung via km-Geld 
oder Reisekostenpauschale 
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2. Maßnahmen für Schwangere & Stillende 
 
Vision 

Schwangere und stillende Personen am Filmset bedürfen besonderer Aufmerksamkeit, um ihre 
Gesundheit und ihr Wohlbefinden zu gewährleisten. Produktionsbedingungen wie lange Drehtage, 
wechselnde Drehorte, Nachtdrehs oder unregelmäßige Pausen können besondere Belastungen 
darstellen. Rückzugsorte, eine gesicherte Kühlkette sowie flexible Einsatz- und Pausenzeiten sind 
wichtige Voraussetzungen, um ihnen eine sichere und angenehme Arbeitsumgebung zu 
ermöglichen, ohne dass die Arbeitsqualität oder der Produktionsablauf darunter leiden. 

 

 
Berechnung 

Ersatz für Nachtdrehs/Überstunden kann kalkuliert werden, da Schwangere/Stillende zwischen 
20:00 Uhr und 6:00 Uhr nicht eingesetzt werden und Schwangere darüber hinaus maximal 8,5 h pro 
Tag arbeiten dürfen. In Ausnahmefällen kann auf Antrag bei der zuständigen Aufsichtsbehörde mit 
ärztlicher Bestätigung eine abweichende Genehmigung erteilt werden (§ MuSchG / ArbZG). Die 
Kosten richten sich nach der jeweiligen Position. 

 
 
 
 
 

Beispielhafte Berechnung für das Tool 
“Maßnahmen für Schwangere & 

Stillende” 

Maßnahme Preis Einheit Notizen zur Berechnung 

Rückzugsort mit Liege und 
Wickeltisch 

 
    250,00 € 

 
Woche 

 

Mobiler Rückzugsort 1.000,00 € Woche 
 

Kühlkette (Kühlbox)        50,00 € pauschal einmalige Anschaffung 
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3. JobSharing 
 
Vision 

Jobsharing ermöglicht es, dass sich zwei oder mehr Personen eine Position teilen und gemeinsam 
Verantwortung für Aufgaben und Entscheidungen übernehmen. Ziel ist es, die Vereinbarkeit von 
Familie und Film nachhaltig zu verbessern und gleichzeitig Kontinuität, Qualität und 
Verantwortlichkeit in zentralen Positionen zu sichern. 

Durch flexible Modelle – etwa wochen- oder tageweise Aufteilungen – können Arbeitszeiten besser 
an individuelle Lebensrealitäten angepasst werden, ohne die Produktions-abläufe zu gefährden. 

 
Begründung  & Kosteneinordnung 

Jobsharing kann in unterschiedlichen Modellen umgesetzt werden, z. B. im wochenweisen Wechsel 
oder durch eine tageweise Aufteilung innerhalb einer Woche. Aus unserer Sicht ist die tageweise 
Aufteilung in Vor- und Nachmittagsschichten besonders effizient. 

Im Durchschnitt entstehen durch Jobsharing moderate Mehrkosten von etwa 5–10 Prozent 
gegenüber einer Vollzeitstelle. Diese ergeben sich je nach Position u. a. aus zusätzlichen 
Sozialabgaben, Übergabezeiten oder doppelten Fahrtkosten. 

Eine präzise Kosteneinordnung ist positionsabhängig: 

Bei Positionen mit vielen Überstunden und ohne Deckelung der Sozialabgaben (z. B. Maskenbild) 
kann eine tageweise Aufteilung sogar zu geringeren Kosten führen, da Überstunden und 
zusätzliche Cateringkosten entfallen. 

Bei Positionen mit wenigen Überstunden oder gedeckelten Sozialabgaben (z. B. Continuity) 
entstehen hingegen eher Mehrkosten, da sich die Sozialabgaben insgesamt erhöhen. 

Auf Basis unserer Berechnungen ist im Durchschnitt von Mehrkosten in Höhe von 5–10 Prozent 
auszugehen. Eine Pilotphase mit anschließender Auswertung soll eine fundiertere Datengrundlage 
für eine genauere Bezifferung schaffen. 

 
Berechnung 

Die Kosten der geteilten Positionen richten sich nach den Vorgaben der Verdi-Tariftabelle.
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Beispielhafte Berechnung für Job Sharing im Maskenbild 
 vormittags/nachmittags-Teilung 

Arbeitszeit/ 
Woche 

Wochengage SV AG- 
Anteil 

Catering Urlaubs- 
abgeltung 

Summe pro 
Person 

50h 
 

 
2.104,00 € 

 
461,13 € 

 
140,00 € 

 
210,40 € 

 
2.915,53 € 

25h 
 

1.052,00 € 230,57 €   70,00 € 105,20 € 1.457,77 € 

30h 
 

1.262,40 € 276,68 €   70,00 € 126,24 € 1.735,32 € 

60h 
(bei+2h/DT) 

2.104,00 € 578,60 € 190,00 € 210,40 € 3.670,95 € 

 
 
 
 
  

2 Personen à 30h 
 

3.470,64 €  2 Personen à 25h 2.915,53 € 

1 Person à 60h 
 

3.670,95 €  1 Person à 50h 2.915,53 € 

Differenz 
 

  -200,31 €  Differenz         0,00 € 
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4. 4-Tage-Drehwoche 
 
Vision 

Die 4-Tage-Drehwoche stellt ein strukturiertes und planbares Arbeitszeitmodell zur besseren 
Vereinbarkeit von Care-Aufgaben und der Arbeit am Set dar. Sie findet Anwendung auf alle während 
der Dreharbeiten engagierten Teammitglieder. Dabei ist zu berücksichtigen, dass Heads den 
fünften Tag der Woche in der Praxis regelmäßig für Vor- und Nachbereitungsaufgaben nutzen, die 
im Modell der 5-Tage-Drehwoche häufig auf Wochenenden entfallen. 
Gleichzeitig ist die 4-Tage-Drehwoche mit erhöhten Kosten verbunden. Insbesondere ohne 
zusätzliche oder ausreichende Fördermittel kann sie zu einer relevanten Mehrbelastung des 
Produktionsbudgets führen. 
Neben der erhöhten Planbarkeit kann das Modell zu einer Reduzierung krankheitsbedingter 
Ausfälle, zu geringeren Schadensfällen sowie zu einer Verringerung von Überstunden beitragen, da 
die Arbeit am Set konzentrierter und mit ausreichenden Erholungsphasen erfolgt. In einzelnen 
Bereichen können sich dadurch mittelbar Einsparungen ergeben, die einen Teil der entstehenden 
Mehrkosten kompensieren. 

 
Einordnung 

Für die nachfolgende Berechnung wird davon ausgegangen, dass Wochengagen nicht in voller 
Höhe einer 5-Tage-Woche, sondern in Höhe von 80 % entsprechend einer 4-Tage-Woche angesetzt 
werden. Gewerkschaften und Berufsverbände sprechen sich auch in der Filmbranche für die 
Einführung einer 4-Tage-Woche bei vollem Lohnausgleich aus. Vor dem Hintergrund der aktuell 
angespannten Produktionsbudgets sowie der bereits bei einer Berechnung auf Basis von 80 % 
entstehenden Mehrkosten erscheint eine Umsetzung mit vollem Lohnausgleich zum jetzigen 
Zeitpunkt jedoch nicht darstellbar. 
Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass sich durch die 4-Tage-Drehwoche der 
Beschäftigungszeitraum für die einzelnen Teammitglieder – abhängig von der Anzahl der Drehtage 
– verlängert. Dies kann die Verfügbarkeit jener Personen beeinflussen, für die die Vereinbarkeit von 
Care-Arbeit nicht ausschlaggebend ist oder die eine längere Bindung an das Projekt nicht 
wünschen. 
Eine 4-Tage-Woche während der Vorbereitungszeit wird in der vorliegenden Betrachtung nicht 
berücksichtigt. Für das vorbereitende Team ist alternativ eine 5-Tage-Woche mit einer täglichen 
Arbeitszeit von acht Stunden denkbar. Dieser Ansatz wird im vorliegenden Modell nicht weiter 
ausgeführt, kann jedoch bei entsprechender finanzieller Ausstattung vertieft werden. 
Schließlich bezieht sich die Betrachtung auf Projekte, die nicht als reine Reiseproduktionen 
angelegt sind. Zusätzliche Kosten für Verpflegungsmehraufwand sowie für verlängerte 
Unterbringungs- und Reisezeiten des gesamten Teams sind in den folgenden Berechnungen nicht 
enthalten, würden bei der Umsetzung einer 4-Tage-Drehwoche im Rahmen einer Reiseproduktion 
jedoch in erheblichem Umfang anfallen. 
Es ist festzuhalten, dass zusätzliche Kosten insbesondere dort entstehen, wo Positionen wochen- 
oder laufzeitbezogen kalkuliert werden. 

 
Dies betrifft insbesondere die Kostenbereiche auf der nachfolgenden Seite. 
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Relevante Kostenbereiche für die Berechnung  der 4-Tage-Drehwoche 

 Gagen Team: Durch die 4-Tage-Drehwoche können sich die Sozialversicherungsbeiträge 
erhöhen, da diese auch für den fünften Tag der Woche anfallen, sofern 
sozialversicherungspflichtige Beschäftigungstage durchgehend bestehen. 

 Gagen Cast: Abhängig von der konkreten Drehplanung und der tariflichen Ausgestaltung der 
Anstellungsverhältnisse können sich auch beim Cast zusätzliche Sozialversicherungsbeiträge 
ergeben (insb. durch verlängerte Anstellungszeiträume). 

 Unterbringung  / Reisen: Für jene Teammitglieder, die auch bei lokalen Produktionen nicht am 
Drehort wohnen, erhöhen sich die Kosten für Unterbringung, Heimreisen sowie 
Verpflegungsmehraufwand (sofern vertraglich vereinbart). 

 Technik: Die Verlängerung der Mietdauer kann zu höheren Technikmieten führen. Einige 
Dienstleister unterscheiden dabei zwischen Einsatz- und Standtagen; Standtage werden in der 
Regel mit etwa 15–30 % der jeweiligen Tagesmiete berechnet. 

 Catering: Das Catering-Unternehmen ist über einen längeren Zeitraum eingebunden und wird 
die damit verbundenen zusätzlichen Kosten, insbesondere für Personal und Technik, 
entsprechend berücksichtigen. Zusätzliche Kosten für Verbrauchsmaterialien sollten hierbei in 
der Regel nicht anfallen. 

 Fuhrpark: Die Verlängerung der Mietdauer führt grundsätzlich zu höheren Mietkosten. Eine 
Unterscheidung zwischen Einsatz- und Standtagen erfolgt hier üblicherweise nicht; zugleich 
kann eine längere Mietdauer ggf. zu zusätzlichen Rabattierungen führen. 

 Büros / Infrastruktur am Set: Produktionsbüros und Lagerflächen werden in der Regel extern 
angemietet. Eine längere Nutzungsdauer führt entsprechend zu höheren Kosten. Auch 
Anschlüsse und Infrastrukturleistungen, die am Set über einen längeren Zeitraum vorgehalten 
werden müssen (z. B. Wasser, Strom), werden für die verlängerte Einsatzzeit berechnet. 

 Motive: Für Motive, die nicht tageweise, sondern über einen längeren Zeitraum angemietet 
werden, entstehen höhere Kosten. Auch hier besteht teilweise die Möglichkeit, zwischen Dreh- 
und Standtagen zu differenzieren. 

 
Diese Annahmen bilden die Grundlage für die nachfolgende Gegenüberstellung der Kostenberechnung: 

 25 Drehtage 
 4-Tage-Woche (Mo–Do) 
 40 Crew-Mitarbeitende 
 15 Cast-Rollen (tarifgebunden) 
 SV-Modell: 5 SV-Tage/Woche (keine SV-freien Tage) 
 Dreh vor Ort 
 5 Crew-Mitglieder nicht vor Ort ansässig 
(Verpflegungsmehraufwand Inland; Abwesenheit > 24 h; 28 € pro Kalendertag; Per Diem 
fällt auch an drehfreien Tagen an, wenn auswärtige Unterbringung) 
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Beispielhafte Berechnung für das 
 Tool „4-Tagen-Drehwoche“ 

 Modell  Drehtage  Kalenderwochen  Kalendertage 

5-Tage-Drehwoche 25 5 35 

4-Tage-Drehwoche 25 7 49 

Differenz - +2 Wochen +14 Tage 

 
Crew -  Sozialversicherung (40MA) 
Annahme: 

 20 MA mit Tagesgage Ø 400 € 
 20 MA mit Tagesgage Ø 25 € 
 ca. 850 € Mehrkosten pro MA 400 € 
 ca. 420 €  Mehrkosten pro MA 200 € 

-> Zusatzkosten Crew gesamt: 25.400,00 € 

 
Cast – Sozialversicherung (tariflich, differenziert) 
Tagesgage Cast: 2.000 € / Anstellungsstruktur 

 

Rollenart Anzahl SV-Mehrkosten 

Durchgehend (7 Wochen) 3 12.000 - 12.600 € 

Halbe Drehzeit (4 Wochen) 5 16.000 - 16.800 € 

3 x 1 Woche 4      4.800 - 5.000 € 

Zusatzkosten Cast - 32.000 - 34.400 € 

 
Unterkünfte / Per Diems – auswärtige Cre3 (5MA) 
Kosten ÜN: 120,00 € 

Inlandspauschale 28,00 €/Tag 
 

Modell Übernachtungen Kosten Per Diems 

5-Tage-Drehwoche 35 Nächte 21.000 € 4.900 € 

4-Tage-Drehwoche 49 Nächte 29.400 € 6.860 € 

Zusatzkosten Cast + 14 Nächte   8.400 € 1.960 € 
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Technik 
Pauschale: 35.000,00 € für 5 Wochen 
Tagesmiete (auf Drehtag-Basis): 35.000,00 €/ 25 = 1.400,00 € 

Standtag: 20% × 1.400,00 € = 280,00 € 

-> Zusatzkosten: 14 Standtage x 280,00 € = 3.290,00 € 
 

Catering 
Pauschale: 40.000,00 € für 5 Wochen 
Tagesmiete (auf Drehtag-Basis): 40.000,00€ / 25 = 1.600,00 €  
Standtag: 20% × 1.400,00€ = 320,00 € 

-> Zusatzkosten: 14 Standtage × 320,00 € = 3.920,00 € 

 
Fahrzeuge & Transport 
 

Modell Kosten 

5-Tage-Drehwoche 12.600,00 € 

4-Tage-Drehwoche 17.640,00 € 

Zusatzkosten Cast   5.050,00 € 

 
Motiv- & Nebenkosten 
Bewachung, Nebenkosten, Genehmigungen,... 

-> Zusatzkosten: 3.500,00 € (geschätzt) 
 
Büros / Lager 

• Büro 2.000,00 € / Woche => +2 Wochen 
-> Zusatzkosten: 4.000,00 € 
• Lager 5.000,00 € / Woche => +2 Wochen 

-> Zusatzkosten: 1.000,00 €
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ZUSAMMENFASSUNG 

Zusatzkosten 4-Tage-Drehwoche 

  

Zusammenfassung 
Zusatzkosten 4-Tage-Drehwoche 

Kostenposition Zusatzkosten (gerundet) 

Crew (SV, Differenziert) 25.000,00 € 

Cast (SV, differenziert) 34.000,00 € 

Unterkünfte   8.400,00 € 

Per Diema   2.000,00 € 

Technik   3.900,00 € 

Catering   4.500,00 € 

Fahrzeuge   5.000,00 € 

Motive / Nebenkosten   3.500,00 € 

Büros / Lager   5.000,00 € 

Gesamt 91.300,00 € 

 
Fazit 
Die tatsächlichen Kosten sind abhängig von der Teamgröße, der Gagenstruktur, der Anzahl der 
Drehtage, dem technischen Umfang sowie von einer vorausschauenden und effizienten Planung in 
allen Bereichen. Die dargestellten Zahlen dienen der Orientierung und sollen verdeutlichen, dass 
dieses Instrument im Rahmen einer Pilotförderung nur anteilig abgebildet werden kann. Für eine 
nachhaltige Umsetzung sind zusätzliche Mittel langfristig erforderlich – sei es im Rahmen weiter-
führender Fördermaßnahmen oder innerhalb der Produktionsbudgets. 
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5. Unvorhergesehenes „Shit Happens in Life“ 
 
Vision 

Sowohl im Familien- als auch im Produktionsalltag kann Unvorhersehbares eintreten, das eine 
schnelle und flexible Reaktion erfordert. Das Tool für Unvorhersehbares soll ermöglichen, in 
solchen Situationen angemessen zu handeln und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
sicherzustellen. 
 
Diese Maßnahme funktioniert wie eine Überschreitungsreserve für Familienvereinbarkeit auf 
Nachweis mit Begründung und kann mit einer Höhe von bis zu 8% des Familienzuschusses 
angesetzt werden. 

 
Mögliche “Shit Happens” Notfälle 

 Kita- oder Schulschließung => spontane Kinderbetreuung 
 Krankheit von Kindern => spontane Kinderbetreuung 
 Crewmitglied fällt aus familiären Gründen aus => Ersatzpersonal, spontane Heimfahrt 

 

 


